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Pressemitteilung

Das InTeRnATIonAle FeSTIvAl FoTogRAFI-
ScheR BIlDeR präsentiert:

DARkTAxA-pRojecT:  
The RegenSBURg conSTellATIon

Für Regensburg hat die ›darktaxa-project‹-
Gruppe exklusiv eine Ausstellung konzipert.

Am 23.11.2023 wird die haupt-Ausstellung vom 
InTeRnATIonAlen FeSTIvAl FoTogRAFI-
ScheR BIlDeR mit der künstlergruppe ›darkta-
xa-project‹ in der Städtischen galerie im leeren 
Beutel eröffnet. 
»›darktaxa-project‹ bringt in experimentel-
ler Art und Weise Arbeiten von Künstler*innen 
zusammen, die an der Schnittstelle von Fotogra-
fie und Digital Imaging arbeiten. Hier wird das 
fotografische Bild ›neu‹ gedacht.« Andy Scholz, 
Festivalkurator
»›darktaxa-project‹ versteht sich als eine Arbeits- 
und Diskursplattform von Künstler*innen, die 
experimentell an der Schnittstelle von Fotogra-
fie und neuen digitalen bildgebenden Verfahren 
arbeiten.« prof. Michael Reisch, Initiator und 
kurator der gruppe
Spätestens seit der entwicklung des Smart-
phones ist die kulturelle und gesellschaftliche 
Struktur unseres Alltags maßgeblich geprägt 
von fotografischen Bildern, indem wir sie zum 
Beispiel wie ›Sprache‹ verwenden. Sie begegnen 
uns täglich überall. kein anderes Ausdrucksmit-
tel ist gegenwärtiger als fotografische Bilder 
und bildgebende verfahren. letztere prägen in 
den vergangenen Monaten die Diskussionen im 
Zusammenhang mit den so genannten ›kI-ge-
nerierten‹ Bildern und Texten und führen dazu, 
dass nicht nur über die Möglichkeiten der Foto-
grafie, sondern auch über den Fotografie-Begriff 
selbst ›neu‹ nachgedacht wird. 

Da das InTeRnATIonAle FeSTIvAl FoTogRA-
FIScheR BIlDeR von Anfang an diese ›neue‹ 
Bedeutung von Fotografie und fotografischen 
Bildern für unsere gesellschaft, für die Bildung, 
für unsere kinder immer wieder in den Fokus 
genommen hat, haben die beiden organisatoren, 
Martin Rosner und Andy Scholz zur dritten Fes-
tival-Ausgabe im november 2023 die internatio-
nale künstler*innen-gruppe ›darktaxa-project‹ 
eingeladen, um einen Überblick über die gegen-
wärtige Auseinandersetzung mit fotografischen, 
fotobasierten, fotogenetischen und bildgeben-
den verfahren zu erarbeiten. Der so genannte 
›Fotografie-Begriff‹ wird auf den kopf und in 
Frage gestellt. ›darktaxa-project‹ lotet grenzen, 
Möglichkeiten und verfahren aus. 
»Zum ersten Mal haben wir als Gruppe exklusiv für 
Regensburg eine Ausstellung zusammengestellt 
unter dem Titel: The Regensburg constellation.« 
prof. Michael Reisch, Initiator und kurator der 
gruppe
»Zum Beispiel in Michael Reischs Arbeit glauben 
wir immer wieder etwas zu erkennen. Wir gleichen 
das, was wir sehen, mit der Realität ab. Dabei 
entsteht das, was wir vor uns in der Ausstellung 
sehen, kameralos.« Andy Scholz, Festivalkurator
Die künstler*innen der gruppe arbeiten mit 
digitaler Fotografie, digitaler Bildbearbeitung, 
cgI, Motion-capture, 2D/3D/4D-Software, Sca-
nografie, 3D-Scanning, kI, Deep learning, gAns, 
photogrammetrie, 3D-Druck, Augmented Reality 
– oder hybrid mit Mischformen dieser. ›darktaxa‹ 
können fallweise auch Werke sein, die nicht mit 
digitalen Werkzeugen ausgeführt, aber digital 
konstituiert sind.
»Wir verstehen Fotografie als vernetztes und glo-
bal vernetzendes Kommunikationsmedium, und 
als eine sozial wie politisch relevante Praxis. Mit 
dem Begriff ›Fotografie‹ wurde immer schon ein 
Spektrum unterschiedlicher älterer und aktueller 
Bildgebungsverfahren bezeichnet, die auf kulturell 
komplex codierten Sehmodellen und Blickregimen 
basieren: technisch-optische Apparate, chemische 
Prozesse und Programme ebenso wie Formen der 
Bildhandlung und des Bildgebrauchs, die entwe-
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der in ›die Fotografie‹ integriert wurden oder sich 
neu mit ihr herausgebildet haben und im digitalen 
Raum weiter mutieren. Die Grenzen zum Bewegt-
bild, zur Animation, zur Skulptur, Programmierung 
und Performance sind fließend. Der traditionell 
dehnbare Begriff erscheint heute unscharf wie 
nie.« prof. Michael Reisch, Initiator und kurator 
der gruppe
Zitat, Quelle: http://www.darktaxa-project.net/about/

Die 16 beteiligten künstler*innen kommen aus 
europa und den USA. Darunter sind: Ralf Brueck, 
Raphael Brunk, heather Dewey-hagborg, philipp 
goldbach, Alex grein, Spiros hadjijanos, Fabian 
hesse & Mitra Wakil, Achim Mohné, johannes 
post, Michael Reisch, Anna Ridler, Ria patricia 
Röder, Aaron Scheer, Björn Siebert, David Young.
»Das Festival ist nicht nur eine Bereicherung für 
das inhaltliche Portfolio der Städtischen Galerie 
im Leeren Beutel in Regensburg, sondern es weist 
mit seinen soziologisch-gesellschaftlichen und 
foto-philosophischen Themenstellungen ganz 
klar den Weg in die Zukunft.« Dr. Reiner Meyer, 
galerieleiter.
Im 3. og sind parallel zum ›darktaxa-project‹ 
gastbeiträge von dem Fotokünstler valentin 
goppel und von der Fotoschule lette-verein aus 
Berlin zu sehen. 
Der 2000 in Regensburg geborene valentin 
goppel zeigt schwarzweiße Fotoarbeiten, die 
2022/2023 an der ukrainischen grenze entstan-
den sind. 
Der lette-verein Berlin zeigt Auszüge aus dem 
projekt »Schmidt-contemporary«, die im Rah-
men einer Retrospektive von Michael Schmidt 
im hamburger Bahnhof in Berlin entstanden sind 
unter der leitung von Dozent Frank Schumacher.

Das Festival wird unterstützt vom kulturamt der 
Stadt Regensburg, von der Städtischen galerie 
im leeren Beutel Regensburg und vom kultur-
fonds Bayern. 

Eröffnung der Ausstellung und des Festivals: 
23.11.2023, 19.00 Uhr
Ausstellungszeitraum: 
24.11.2023 bis 04.02.2024

Städtische galerie im leeren Beutel Regensburg
Bertoldstraße 9, 93047 Regensburg
2. und 3. og

›DARkTAxA-pRojecT‹ – 
hInTeRgRUnD

Die künstlerinnen-gruppe ›darktaxa-project‹ ar-
beitet, recherchiert, diskutiert und publiziert in 
einem offenen Feld zu phänomenen des Digita-
len, ausgehend vom Medium Fotografie mit Blick 
auf zukünftige potenziale und entwicklungen. 
Das schließt Arbeitsweisen unter verwendung 
von digitaler Bildbearbeitung, cgI (computer 
generated Imaging), Motion-capture, Scano-
grafie, 3D-Scanning, künstlicher Intelligenz und 
Machine learning, gAns (generative Adversarial 
networks), programmierung, photogrammetrie, 
3D-Druck, Augmented Reality ein, genauso wie 
medienarchäologische und hybride digital-ana-
loge praktiken, d.h. Werkprozesse, die nicht mit 
digitalen Werkzeugen ausgeführt, aber digital 
konstituiert sind. 
von ›darktaxa-project‹ verhandelte Themen 
und Fragestellungen betreffen grundsätzliche 
charakteristika und Strukturen prozessierter, 
algorithmischer Bilder, die Materialität des 
Digitalen, posthumane Fotografie, fotografische 
Überwachungskulturen, die sog. „Bilderflut“, 
das fotografische Archiv, und das verhältnis von 
Fotografie und Ökologie.
›darktaxa-project‹ führt gemeinsam Ausstellun-
gen und projekte durch, wie darktaxa-Talks und 
lectures mit eingeladenen gastkünstler*innen 
und Theoretiker*innen, sowie öffentliche vorträ-
ge, Diskussionen und präsentationen.
›darktaxa-project‹ strebt kein kohärentes 
ästhetisch-formales programm an und versteht 
sich nicht als künstler*innen-kollektiv.
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Der name ›darktaxa‹ ist der Taxonomie entlehnt, 
er bezeichnet dort Tiere, die existieren, aber 
noch keinen namen haben oder keiner Art zuge-
ordnet worden sind.
Quelle: http://www.darktaxa-project.net/about/

Michael Reisch wurde 1964 in Aachen geboren. 
er studierte an der Stadsacademy Maastricht, an 
der Rietveld-Academy Amsterdam und schließ-
lich an der kunstakademie Düsseldorf bei Bernd 
Becher. Seit 2013 ist er professor für Fotografie 
und Digitale Medien an der Alanus-hochschule 
für kunst und gesellschaft in Bonn. er ist Initia-
tor von ›darktaxa-project‹, einer internationalen 
künstler*innengruppe, die an der Schnittstelle 
der Fotografie zu den neuen digitalen bildgeben-
den verfahren arbeitet. er lebt und arbeitet in 
Düsseldorf.

InTeRnATIonAleS FeSTIvAl 
FoTogRAFIScheR BIlDeR –  
hInTeRgRUnD

Das im juni 2016 in Regensburg von Martin Ros-
ner und Andy Scholz gegründete Festival nimmt 
die gegenwärtige und zukünftige Bedeutung von 
fotografischen Bildern für unsere gesellschaft, 
für die Bildung, für unsere kinder in den Fokus. 
Durch die bisher einmalige inhaltliche Ausrich-
tung auf fotografische Bilder erlangte das Festi-
val schnell bundesweite Aufmerksamkeit. 
Zum Festivalkern gehörte von Anfang an ein 
internationales Symposium, eine internationale 
hauptausstellung, mehrere partnerausstellun-
gen und ein umfangreiches Rahmenprogramm. 
Am Donnerstag, 23. november 2023 wird das 
Festival zum dritten Mal eröffnet. Am 24. und 25. 
november sind elf vorträge und anschließende 
publikumsdiskussion geplant. 
Abends am 25. november bildet die verlei-
hung der gold-, Silber- und Bronzemedaillen 
des Deutsche Fotobuchpreises einen weiteren 
höhepunkt. 

genauer Ablauf und die liste der Referent*innen 
unter:
https://festival-fotografischer-bilder.de

Die Festival-Säulen 

1. nachdenken über fotografische Bilder
Wie reflektieren wir fotografische Bilder? Was 
machen sie mit uns? Was sehen wir eigentlich? 
Wie relevant ist das, was wir sehen? Wie spiegelt 
sich das in der gesellschaft und in künstleri-
schen Arbeiten wider? Wie gehen künstler damit 
um? Was sehen sie kritisch?

2. erarbeiten von fotografischen Bildern
Alle technischen Möglichkeiten sind Material 
und Werkzeug, Instrument und Rohstoff. Al-
les Fotografische wird ausprobiert, erforscht 
und genutzt. es geht ebenso um den Umgang 
mit, wie um die Benutzung von fotografischen 
Bildern – genauso wie um die bildnerischen 
Möglichkeiten. Der künstlerische Schaffenspro-
zess, die kreative verwendung von Bildern durch 
Fotografie. Das Arbeiten am Bild.

3. vermitteln von fotografischen Bildern
Reicht es, etwas zu erklären und zu beschreiben, 
oder funktioniert das Zeigen eines fotografi-
schen Bildes besser? Im dritten Bereich geht es 
um das vermittelte und vermittelnde Bild. Um 
das kompetente Bild. Um das verantwortungs-
volle Bild. verstehen wir wirklich, was wir auf 
einem fotografischen Bild sehen? Müssen wir 
das nicht lernen? oder waren wir schon so lange 
davon umgeben, dass wir es spielerisch mitbe-
kommen haben? Aber wenn ja, von wem?

In einem Festivalbegleittext schreibt Andy 
Scholz: »Fotografische Bilder und bildgebende 
Verfahren prägen in den vergangenen Monaten 
die Debatte im Zusammenhang mit den ›KI-gene-
rierten‹ Bildern und Texten. Dabei ist diese wieder 
aufgekommene Diskussion um die fotografische 
Abbildungswahrheit so alt, wie die Fotografie 
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selbst. Neu daran ist, dass es uns alle betrifft 
und betroffen macht. Denn das, was direkt um 
uns herum und in der Welt passiert, die aktuelle 
Nachricht zum Beispiel, erscheint nicht nur sofort, 
global und überall Sekunden schnell, sondern 
direkt auf dem Display den wir in der Hand halten 
– auch in unserer Komfortzone – manchmal sehr 
unmittelbar. Und plötzlich wird uns bewusst, dass 
es unseren Alltag tangiert und uns empfindlich zu 
jeder Zeit selbst treffen kann.«
2022 gründeten die Festival-Initiatoren den 
gemeinnützigen verein »Festival Fotografi-
scher Bilder e. v.« mit Sitz in Regensburg, der als 
übergeordnete organisation das Festival und 
den Deutschen Fotobuchpreis bis auf weiteres 
ausrichtet. 
Unterstützt wird der verein und alle Maßnahmen 
vom kulturamt der Stadt Regensburg, der Städti-
schen galerie im leeren Beutel Regensburg, der 
Staatlichen Bibliothek Regensburg, dem lehr-
stuhl für Medienwissenschaft an der Universität 
Regensburg sowie dem kulturfonds Bayern.  
Fördermitglieder sind herzlich willkommen.

Weitere Zitate:
»Was uns sehr freut, womit wir aber nicht rechnen 
konnten, war, dass uns 2022 der Deutsche Foto-
buchpreis angeboten wurde. Damit wurde das Fes-
tival ein Stück mehr zu ›dem Festival‹, das wir uns 
bereits 2016 vorgestellt hatten. Herausforderung 
angenommen!« Martin Rosner, Festivaldirektor

DeUTScheR FoToBUchpReIS

Auf einladung vom InTeRnATIonAlen FeSTI-
vAl FoTogRAFIScheR BIlDeR kamen im Sep-
tember 2023 Foto- und kunstbuch-expertinnen 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
zusammen, um in der Städtischen galerie im 
leeren Beutel in Regensburg die einreichungen 
zum Wettbewerb um den Deutschen Fotobuch-
preis zu begutachten.
Aus mehr als 400 einreichungen wurde eine 

nominierten-Auswahl zusammengestellt, die 
auf der Buchmesse in Frankfurt, bei den Stutt-
garter Buchwochen und auf einer umfangreichen 
Ausstellungstournee durch europa und Asien 
gezeigt wird. 
Welcher Titel die gold-, Silber- und Bronzeme-
daillen erhält, wird am 25. november 2023 in 
Regensburg bekannt gegeben als höhepunkt des 
InTeRnATIonAlen FeSTIvAlS FoTogRAFI-
ScheR BIlDeR.
»Es erfüllt mich mit Stolz, den Fotobuchpreis 
in meine Heimatstadt nach Regensburg geholt 
und erfolgreich ins Festival integriert zu haben. 
Damit kommen viele aus der Foto-Buch-Kunst-
Szene, mit denen ich schon immer mal sprechen 
wollte, direkt nach Regensburg.« Martin Rosner, 
Festivaldirektor. 
Der Deutsche Fotobuchpreis wurde vor mehr 
als 25 jahren gegründet und bis 2016 vom Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels in Stutt-
gart veranstaltet. von 2017 bis 2022 richtete die 
hochschule der Medien Stuttgart (hDM) den 
preis aus. Auf der Buchmesse im oktober 2022 
übergaben die Stuttgarter die organisation an 
die beiden Initiatoren vom InTeRnATIonAlen 
FeSTIvAlS FoTogRAFIScheR BIlDeR. Ab 2023 
wird der Fotobuchpreis jährlich in Regensburg 
verliehen. eine umfangreiche Ausstellungstour-
nee durch europa und Asien rundet den Wettbe-
werb publikumswirksam ab. 
»Das Fotobuch ist ein eigenes Medium mit viel-
fältigen Möglichkeiten. So unterschiedlich und 
divers die Autoren- und Herausgeberschaft von 
fotografischen Büchern ist, so unterschiedlich 
und facettenreich sind auch die Ergebnisse. Wir 
möchten das Kulturgut »Fotobuch«, das mit dem 
deutschsprachigen Raum verbunden ist, abbilden, 
einen Überblick erhalten und langfristig ein Archiv 
schaffen.« Andy Scholz, Festivalintendant.
Folgende jury-Teilnehmer waren dieses jahr in 
Regensburg dabei in alphabetischer Reihenfolge: 
Alexa Becker (kunsthistorikerin und freie Berate-
rin für Fotograf*innen), Barbara hofmann-john-
son (leiterin vom Museum für photographie in 
Braunschweig), luise holke (Direktorin goe-
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the-Institut Bordeaux), hans-Michael koetzle 
(kulturpreisträger der Dgph, Fototheoretiker und 
Fotobuchexperte), Dr. peter pfrunder (Direktor 
der Fotostiftung Schweiz in Winterthur), Dr. Anja 
Schürmann (kulturwissenschaftlerin in essen am 
kWI), prof. Dr. Bernd Stiegler (professor an der 
Universität konstanz),  peter Truschner (Ro-
manautor, Fotograf und kolumnist beim online 
kulturmagazin »perlentaucher«), lars Willumeit 
(kurator am photo elysee in lausanne), Wolfgang 
Zurborn (Freier künstler, Fotograf und kurator).

veRAnSTAlTUngSoRT

Städtische galerie im »leeren Beutel«
Bertoldstraße 9
93047 Regensburg

TeRMIne

Internationale Hauptausstellung

eröffnung am 23.11.2023, 19.00 Uhr
›darktaxa-project: the Regensburg constellation‹ 
Sowie mit einem gast-Beitrag von valentin gop-
pel (Regensburg/hannover) und von Studieren-
den des ›lette verein‹ Berlin mit Dozent Frank 
Schumacher
 
Internationales Symposium 
»Die Allgegenwärtigkeit fotografischer Bilder«

Donnerstag 23.11.2023 
19.00 Uhr
Impulsvortrag und Ausstellungseröffnung
Freitag 24.11.2023
9 bis 17.00 Uhr
vorträge und Diskussionen
Samstag 25.11.2023
9 bis 13.00 Uhr
vorträge und Diskussionen
14.00 bis 15.00
podiumsdiskussion

u. a. mit (Änderungen vorbehalten): prof. Dr. Rolf 
Sachsse (hBk Saar), Dr. Stefan gronert (Sprengel 
Museum hannover), Dr. Roland Meyer (Ruhr-
Universität Bochum), prof. Michael Reisch (Alanis 
hochschule Bonn), Björn Siebert (leipzig), Sabine 
Meier (le havre), lars Willumeit (photo elysee 
lausanne), Simone klein (Sothebys und kunst-
haus lempertz)
 
Verleihung Deutscher Fotobuchpreis
Samstag 25.11.2023,  
19.00 Uhr bis ca. 22.00 Uhr
 
Matinee
Sonntag 26.11.2023, ab 10.00 Uhr
Foto-künstler*innen aus den partnerstädten 
Brixen (I), Budavar (hU), odessa (UA) und Tempe 
(USA).

Bilderpräsentation und Vortrag
Sonntag 26.11.2023, 18.30 - 21.00 Uhr
»Gegen die Sprachlosigkeit. Fotografische Bilder 
über Depression.«
nora klein und Sabine Fröhlich

Podiumsdiskussion
Montag 27.11.2023, ab 18.00 Uhr
»Das fotografische Bild in der Bildung«
u.a. mit Schüler*innen und lehrer*innen der 
clermont-Ferrand Mittelschule Regensburg
Alternativer veranstaltungsort:
Degginger 
Wahlenstraße 17, 93047 Regensburg

Änderungen vorbehalten.
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Weitere Informationen und Termine unter:
https://festival-fotografischer-bilder.de
und
https://deutscherfotobuchpreis.de

Instagram-Square   FACEBOOK   YOUTUBE

Zusätzliche pressematerialien unter:
https://festival-fotografischer-bilder.de/festival/presse/
https://deutscherfotobuchpreis.de/presse/

konTAkT

Festival Fotografischer Bilder e. V.
kumpfmühler Str. 47 
93051 Regensburg 
geRMAnY
info@festival-fotografischer-bilder.de

In Kooperation mit

Regensburg
Staatliche Bibliothek

Fotografie NEU Denken. Der Podcast.

https://fotografie-neu-denken.podigee.io/
https://instagram.com/fotografieneudenken

Unterstützt durch

kulturreferat


